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	Was ist ein Wellrad?
Woraus besteht ein Wellrad? 



Wozu dient ein Wellrad?

	
	Auf welche Gesetzmäßigkeiten lässt sich die Wirkungsweise eines Wellrades zurückführen?

	
	Welche Gleichgewichtslage eines zweiarmigen Hebels ist Ausgangspunkt für die Betrachtungen der Verhältnisse beim Wellrad? 


	
	Wodurch unterscheiden sich Wellrad vom zweiarmigen Hebel?






	
	Zeichne ein Bild, das den Übergang von zweiarmigem Hebel über das „zweiarmigen“ Wellrad bis zum schiefwinkligen Krafteinsatz beim Wellrad zeigt.
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Ein Wellrad ist eine einfache Maschine.
Ein Wellrad besteht aus einer runden Achse mit einem kleinen Durchmesser, auf der sich, fest verbunden, ein Rad mit größerem Durchmesser befindet. Ein Beispiel hierfür ist eine Kurbel.
Wellräder dienen der Kraftübersetzung.

Die Gesetze am Wellrad leiten sich ab aus den Gesetzen des statischen Gleichgewichtes und dem Hebelgesetz. 

Befindet sich ein zweiarmiger Hebel in einem stabilen Gleichgewicht, so gilt


Kraftarm * Kraft = Lastarm * Last

Bei den Hebeln befindet sich der Drehpunkt am Ende (einarmiger Hebel) oder irgendwo zwischen den Enden (zweiarmiger Hebel) eines geraden Stabes. Im Falle eines zweiarmigen Hebels stehen die Hebelarme im Winkel von 180° zueinander.  
Bei einem Wellrad können Lastarm und Kraftarm auch in anderen Winkel zueinander stehen.
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Was versteht man unter Wirkungslinie beim Wellrad?

Wie ermittelt man den Kraftarm r beim Wellrad?


Was versteht man unter dem Drehmoment M?



Wie lautet die mathematische Beziehung für das Drehmoment?

Welche Einheit hat das Drehmoment?

Welche mathematische Beziehung besteht im Gleichgewicht zwischen dem Drehmoment des Kraft und dem Drehmoment der Last?

Wenn einfache Beispiele für einarmige und zweiarmige Kraftwandler?


Wo findet man Beispiele für Wellräder am Fahrrad?
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Die Wirkung ist die Richtung in der die Kraft wirkt.

Der Kraftarm r ist der Abstand der Wirkungslinie vom Radius der Drehbewegung.

Das Produkt aus dem Abstand r der Drehbewegung und der angreifenden Kraft F nennt man das Drehmoment M..

Für das Drehmoment M gilt

M = F * r

Die Einheit des Drehmoment M  ist N * m .
Für das Gleichgewicht am Wellrad gilt

M(Last) = M(Kraft)

Einseitige Kraftwandler sind Schraubenschlüssel und Schraubendreher.

Zweiseitige Kraftwandler sind Schere und Zangen.

Beispiele für Wellräder der findet man beim Fahrrad.

Tretkurbel und Zahnrad bilden einen Wellrad.
Ein weiteres Wellrad bildet das Zahnrad und das Hinterrad.
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